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Unterschied gegenüber Faltern aus der Vienerneustä&tergegend. Freilich
kann ein endgültiges Urteil erst bei Vorliegen einer größeren Serie ge-
fä l l t werden.

Am 25. i.;ai 1941 hatte ich noch einmal Gelegenheit die Fundorte bei
Kronstorf au besuchen.Trotz eifrigen Suchens war an den bekannten ört=
lichkeiten, scheinbar infolge der inzwischen stark veränderten Auffor«
stungen brizae ^sp. nicht mehr zu finden. Doch glaube ich mit Recht
annehmen zu dürfen, daß die Art in neue Waldschlage una vegetations«
freiere Nachbargebiete hinübergewechselt i s t und noch heute dort vor=

komm »Bei j^ i t ischer Betrachtung der geographischen Verbreitung dieser
Art kommen wir zum Schluß,daß von den zahlreichen in der Literatur an=
geführten Vorkomnen jene von Schlesien, Fähren,Böhmen und Südtirol so=
lange als absolut zweifelhaft anzunehmen sind, als nicht neue Funde
das sichere Auftreten von Zygaena brizae Jüsp. in den erwähnten Gebie=
ten bestätigen.Somit dürfte für diere Art Oberösterreich die westliche
Verbreitungsgrenze bilden.

N E U E F O R M E N von M A K ä O L E P I D O P T E R S N
aus O b e r ö s t e r r e i c h

Von Emil H o f f m a n n , Linz/Kleinmünchen
mit 3 Abbildungen in Naturgröße.

I g u c h l o e c & r d a m i n e s L., nov.F. (ab.) holzingeri . ' )

0*. Der Saum mit dem anschließenden Spitzenfleck am Vorderflügel ist
etwas breiter und von tieferem Schwarz als bei gewöhnlichen Stücken,
ausserdem ist das Grangerot vor d"W Apex durch eingestreute schwarze
Schuppen getrübt. Der verhältnismässig große schwarze Mittolfleck ent=

sendet ebenfalls einen durch eingestreute schwarze Schup=
pen verdüsterten Streifen, aer senkrecht zum Vorderrande
und gegen diesen gerichtet ist,was dem Tier ein eigenar»
tiges Aussehen verleiht. Vs wurde am 10.5.1940 von stud,
med. Friedrich H o l z i n g e r in Katzbach bei Linz
gefangen und zu dessen Andenken benannt, die Type befin=
det sich in coll. Holzinger sen., Linz.

Linz - 'Vegscheidjdas als eines der letzten ?este der
großen Weiserheide anzusehen ist, ist in letzter Zeit
landwirtschaftlich, aber noch mehr industriell viel ver=
baut worden.Wegscheid beherbergt einige besondere Falter=

arten, von denen " ^ n d r o s a r o s c i d a -̂sp. vollständig ver=
schwunden ist; es dürfte d^r einzige Fundplatz Oberösterreichs gewesen
sein u.zw.handelte es sich dabei aller -Wahrscheinlichkeit nach uni eine
selbständige, kleine,zu starker Verdunkelung neigenden Hasse.Gefährdet
ijvt jedenfalls auch M a l a c o s o m a c a s t r n n s i s L.,df>8=
sen Raupe in früheren Jahran besonders auf ^olfsailch sehr häufig zu
finden war. Sie ist in den letzteren Jahren äuüerst spärlich aufgetre=
ten. Nur voriges Jahr war die Raupe allerdings, wie mir Freund Kusdas
mitteilte,wieder häufig zu finden,was jedenfalls auf die große Trock«n=
heit der Jahre 1946 u.47 zurückzuführen ist.'J7ird aber die Bautätigkeit
weiter ausgedehnt, so würde auch dieser und andere Falter bald auf dem
Aus st erbe-"5t at stehen.

M. c a s t r e n s i s wurde von Linne im J.1758 in spiner Systema
Naturae ed.X,pag.499 beschrieben.Da ich diese Urbeschreibung nicht zur
Hand habe und den Beschreibungen in älteren Werken oft Mängel anhaften,
die aber z.B. bei Ueubeschroibungen fühlbar werden können, bringe ich
für die genannte Art eine üborsetzung aus dem jüngst erschienenen Tfeiie
"Svenska Fjärilar" von Nordström,Wahlgren und Pulgren,2)für d»n Palter
wie folgt :

"Vorderleib und Vorderflügel beiai o" gelb, der letztere mit braunen
Querlinien und Wellenlinie.Die Querlinien im Mittelfeld mit pinem Quer=

1)Die Kachrufe für Holzinger,Häusl und Wollendorfer si^he Jahrbuch d̂ c
Oberösterr.Musealvereines,93.Bd.1948,pag.1O5,1O6 sowie Zeitschrift d«r
Wiener ^itomol.Ges.,30.Jg. 1945, pag.98,bozw.32.Jg.1947, pag.3 u.7.
c) Ein erstklassiges,modernes,1941 in Stockholm erschienenes Werk, mit
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sxrich 2iteinand r verbündm, der innfr~ davon «inaärts bogenförmig
(gebcg:n) und i:i die Fllgel^vurzel auslaufend, olino den ]7interrand zu
berühren. Hinterleib una üinterflüg^l braun,dor letztere etwas l ichter,
öfter mit etwas undeutlicher Querlinie. Bei"} 9 i s t Körper und Vorder-
fligel braun, der letzter« mit 2 Querlinien, br->it weißgelb eingerahmt.
Hintfirflütnl wie beic <f. Fühler beiu o ci t kürzeren Kanmzähn«n,als b?im
vorigen. Spc-nnweite 26-4'.'ir.j. Flugzeit Juli-August.Allgemein in den süd=
liehen Landschaften "auf Tî s-̂ n und Weideland, gerne auf Strandwies^n.
Sk&raoerg, Upsala u_vd -"^stmanland, öland, "otaland."

Für di« Beschreibungen in unseren Handbüchern (Ber^e-Rebol,nofmann-
3pulor,Lac.?-:rt, or-it-r) die manchmal ^t-^as von einander abweichen,darf=
ten aiittrl-'uroüJiisch^ Falter vorgel^^e.n hab^n.^) Da diese auch von d-n
bei uns vorKomm n̂den Castreusia-T'i^r^n etwas verschieden sind und ura
das Vorkor̂ u^n in Linz- ?egsch->ia für künftig wachzuhalten, werden foi=
gpnde Forcen beschrieb°n :
a u s t r i a c a var« nov. Das Mittelfeld vom Ciuor3trich auf der
Raalalatior ^ Dis zur CuLitalader 2 beim <? verdunkelt, d.h. die braune
Farbe t r i t t aeirn o* m-hr od^r weniger gesättigt auf, nanchrual auch von

der genar-üten Ader .̂5 gegen den Hinterrana zu immer lich=
ter werdend; ab und zu erreicht die Verdunklung auch den
I-int errand, ^s koiiiiiit auch vor, daß die Querlinie auf Ader
^^ stärker verdickt auftritt.Die Tiere ohne jegliche Ver=
dunkelung sind sehr selten.las sonstige Aussehen,wie jenes
der 22 ^-8^ no mal .
14 <5tf in coll . K.Hoff mann aus Wegsch ei a, darunter die Type,
17.7-1933 e . l . j — 30 cfd1 aus "'egscheid ex coll.Dr.Müller,
Huemer,Hauder,Hoff mann,i7ollendorf er in coll.Kuseu.:, Linz,
davon sind nur 3 ganz ohne Verdunkelung des Mittelfelaes.

Ferner 1 c? Mödling b/"Fien,ex coll.Dr.Binder, 2 c"d* TJikolsburg,Süd-Lähr.
ex coll.Skala, in col l . liuseum, Linz. — - -

Ich führp sie daher unter den Manien "a u ait r i a c a" ein, möchte
sie abe* nicht als subspecies, sondern nur für eine Lokalrasse (var.)
halten.'*) una. bene.'.ne aie austriaca.
s i m p I e x npv. forma (ab.). Der Vorrierflügel von etwas l/laßg?»lber
Färbung. Die 7QlIei:liuie iat vorhanden,aber nicht besonders ausgeprägt,
der äudere >Jue-:Gti-eifen fehlt, von inneren ist nur der '.'urzelstrahl

vorhanden.auch fehlt der ui» beiden Querlinien verbinden=
de Streifen. Dafür is t in der iditte des Vo'raerflügeis fin
kleiner brauner Vorde-Tand^fleck und ein größerer,dreiek*
i;ie,-r Flack oberhalb des "rurzelstrahlenaes vorhanden. Die
2 braunen Fransenflecke sind kaun angedeutet. Der Hinter»
fli^el i s t normal mit deutlicher -Juerbinde. Das 3raun der
Unterseite is t in beiden .•Tlugplri blasser und die Querbin=
de der Hintprflüsrel hauptsächlich gegen den Vorderrand zu
stärker verbreitert .
Type.d1 15.7.1935 e.l.'7ejscheid,in coll.Hoffmann.Ich führe
die Form unter dem Manien simplex ein.

w o l l e n d o r f e r i , for^-a(ab. )nov. Bei diesem 5 reicht die Fär=
bung der inneren gelben Querblnde ia Vorlerflügel bis zur Flügelwurzc-1,
so daß dort ein großer gelber Basisfleck entsteht. Zum Andenken Johann
W o l l e n d o r f e r s benannt. — Type 1 5 18.7«38« e.l.^egscheid
^follendorf^rt in coll . Museum, Linz.

h a u s 1 i forma ^ab.)nov. o mit außergewöhnlich breitem ^.Cittelfeld.
Type 1 0 3.1. TTTTuir^T^TSTWegscheiä.WolI'-'ndorfer in ooll. ' useu:^,Linz.
Biese Aoerrationsrichtuii£ zeigt auch 1 o aus Sliven,Bulgarien,in unse=
rer Liusealsa.-inluiig,Anfangs Juli 1932 vor. Dr.Binder leg.Dieses
i t h l l t ä d i h d i t l i d H i t f l ü l h

g , g 93
ist auch vollständig ohne sdittelbinde der Hinterflügel;auch
sind die Binden auf beiden Flügeln fast völlig verschwunden.Überhaupt
scheint es einer eigenen Rasse anzugehören. Leider ist nur das eine
Stück vorhanden. Zur ülrinnerurtg an ?ailo-f H ä u s 1 benannt.
1 a t e f a 8 c i a t a foraa (ab.) nov. 0 ? Vorderflügel mit ausser=
ordentlich breiten gelben -Querbinden.

selten naturgetreuen Abb., auf 50 Farbtafeln und vielen Textillustr.
Die Abb. von castrensis L. befindet sich auf Tafel 12, Fig4;die Quer=
linien sind hier mehr streifenartig.
5)Nur in der Abb.ia Seitz,auf Tafel 24 c,zeigt das o ein etwas vprdun=
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